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Bankenkrise – und wo bleibt der PBS-
Fachhandel? 
PRISMA-Kollegen berichten immer wieder darüber, dass sich die 
Banken sich bei der Kreditvergabe sehr zurückhalten. Die Gründe 
liegen aber nicht immer in der Bankenkrise, sondern auch an den 
betriebswirtschaftlichen Zahlen der Fachhändler. Wir zeigen Ihnen 
heute auf, wie viele Schulden Sie sich leisten können und welche 
Zinskonditionen derzeit am Markt erreichbar sind.  

Die Kreditinstitute beurteilen ihre Kunden im Zuge des Rating. Je besser 
das Rating, umso günstiger die Zinskonditionen, die die Fachhändler 
erhalten. 

Hier die aktuellen Zinskonditionen, die bei unterschiedlichen Ratingeinstufungen derzeit erzielbar sind. 
Sie können mit diesem Vergleich feststellen, ob Sie von Ihrer Hausbank fair bedient werden oder ob 
Sie zu viele Zinsen am Kontokorrentkonto bezahlen. 

Rating 

 

Ihr Unternehmen ist gut geratet. Die Bank verfügt über ausreichend Sicherheiten und 
gleichzeitig schätzt Ihr Kreditinstitut Ihr Unternehmen als zukunftsfähig ein. Die Gewinne 
sind durchweg höher als die Privatentnahmen und Ihre Hausbank sieht positive Zukunfts-
perspektiven für Ihren Betrieb.  

 

Die Bank beurteilt Ihr Unternehmen nur ziemlich durchschnittlich und legt deshalb einen Ri-
sikoaufschlag fest, der sich in einer höheren Zinskostenbelastung bemerkbar macht. Ge-
winne und Privatentnahmen sind nicht immer im Lot und vielleicht müssten Sie mit Ihrer 
Hausbank besser kommunizieren und auch während es Jahres einmal Informationen lie-
fern, um Ihr Rating zu verbessern. 

 

Die Bank schätzt Sie als riskanten Kunden ein. Vielleicht hat sie zu wenige Informationen 
über Ihren Betrieb. Möglicherweise auch keine Sicherheiten. Das Kreditinstitut verlangt ein-
deutig zu hohe Zinsen von Ihrem Unternehmen. 

 

Zinskonditionen Kontokorrent 

 
5,0 bis 7,5 % 

 
7,5 bis 9,5 % 

 
9,5 bis 12,5 % 

Wer mehr als 12,5 % Zinsen am Kontokorrentkonto bezahlen muss, nimmt 
dieses entweder nicht in Anspruch oder er wird von seiner Bank alles ande-
re als fair bedient. Sollten Sie Ihr Kontokorrentkonto beanspruchen und 
mehr als 12,5 % Zinsen bezahlen, dann ist der Kontakt zur Hausbank drin-
gend erforderlich, um die Ursachen für diesen hohen Risikoaufschlag auf 
den Kontokorrentzins zu ermitteln. 

Der Einkaufspreis des Geldes ist für die Kreditinstitute in den letzten Monaten kontinuierlich gesunken. 
Wenn Sie bei Ihrer Bank heute für ein Jahr Geld leihen, dann liegt der Einkaufspreis dieses Geldes 
auf Seiten der Hausbank bei unter 1 %. So wissen wir von ERFA-Kollegen, dass Finanzierungen mit 
variablem Zinssatz derzeit in Einzelfällen schon unter 2 % angeboten. Wer heute eine Investition in 
sein Geschäft tätigt, sollte bei Inanspruchnahme öffentlicher und zinsverbilligter Landes- und Bun-
desmittel bei einem durchschnittlichen Zinssatz von deutlich unter 3 % für diese Investition liegen.  

Wie viel Zinsen zahlen die PRISMA-Fachgeschäfte? 

Die nachfolgende Tabelle zeigt, gegliedert nach verschiedenen Betriebsgrößenklassen, die aktuelle 
Zinskostenbelastung, bezogen auf den Rohertrag.  

Nach dieser Rechenformel ermitteln wir Ihre Zinskostenbelastung in % des Rohertrags: 

Zinsen des Jahres in % x 100 
----------------------------------------  =  Ihr Wert 
Rohertrag des Jahres 



 

 

Betriebsgrößenklasse 
Jahresumsatz netto 

Zinskosten p. a. 
in € 

Zinsen in % vom 
Rohertrag 

Ihr Wert 
in €               in %* 

GK I ( 270 T€) 4.589 € 4,35 %  

GK II (450 T€) 5.848 € 3,54 %  

GK III (835 T€) 5.181 € 1,81 %  

Gesamt-Durchschnitt 5.309 € 2,97 %  

*bezogen auf den Rohertrag 

Beurteilen Sie anhand der oben stehenden Tabelle, ob Ihre Zinskostenbelastung in einem vernünfti-
gen Verhältnis zu den Durchschnittswerten der PRISMA liegt. Die Zahlen stammen aus dem PRISMA-
Betriebsvergleich des Jahres 2008. 

 

Die Zinsaufwendungen der PRISMA-Fachgeschäfte gehen zurück 

Die folgende Grafik zeigt die Zinskostenbelastung in Prozent des Rohertrags aus den PRISMA-
Betriebsvergleichen der letzten Jahre.  

3,00%3,00%2,90%

3,70%4,00%3,90%

2,00%

2,50%

3,00%

3,50%

4,00%

4,50%

2003 2004 2005 2006 2007 2008
 

Die Entwicklung der Zinskostenbelastung aus dem PRISMA-Betriebsvergleich zeigt ein positives Bild. 
Obwohl im Jahr 2008 der Marktzins höher liegt als in den Jahren davor, konnten die PRISMAner ihre 
Zinskosten in den Griff bekommen. Es ist zu vermuten, dass die Schulden bei den Kreditinstituten zu-
rückgegangen sind. Eine insgesamt sehr erfreuliche Entwicklung. Die PRISMA-Fachgeschäfte konso-
lidieren sich und die Abhängigkeit von den Banken wird geringer.  

Sollten Sie mit Ihrer Bank Klärungsbedarf haben, Tipps und Hinweise benötigen, wie Sie sich am bes-
ten gegenüber Ihrem Kreditinstitut verhalten, so steht die Unternehmensberatung Heckner zur Beant-
wortung Ihrer Fragen gerne zur Verfügung – Tel.: 08671 13016. 
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ESSO Card  
 

Alle Vorteile auf einen Blick: 
 
 

• kein Bargeld 
Sie legen fest, welche Produkte und Dienstleistungen bezogen werden können. 
Kategorie von nur Dieselkraftstoff bis alle Produkte (inkl. Shop-Artikel). 

 
• gesteigerte Liquidität  

die Zahlung erfolgt 1x monatlich über BÜRORING/PRISMA – Zentralregulierung. 
 

• umfassende Sicherheit  
alle ESSO CARDs werden mit PIN-Codes ausgeliefert. 
 

• umfangreiches Tankstellennetz  
allein in Deutschland stehen über 4.000 Tankstellen zur Verfügung 

 
• übersichtliche, detaillierte Rechnung 

eine Monatsrechnung, fahrzeug- und produktbezogen gegliedert. 
 
 

Auf den Tankstellen – Abgabepreis erhalten Sie folgende Nachlässe   ( inkl. MwSt.): 
 
ESSO – Dieselkraftstoff 1,90 €ct/l             Esso  Motorenöl :15% Rabatt 
SHELL/DEA – Dieselkraftstoff 1,25 €ct/l 
 

- Kein Systembeitrag -  
 
Bitte beachten:   Diese Umsätze sind nicht  bonusfähig. 

 
 
Für den europaweiten Einsatz der ESSO CARD, sowie für den mobilen Reparatur- und 
Pannendienst, für Autobahnbenutzungsgebühren sowie für Tunnelgebühren werden weitere 
Gebühren erhoben, die wir Ihnen auf Anfrage gerne zukommen lassen. 
 
Das KARTEN - Bestellformular schicken Sie bitte ausgefüllt an den BÜRORING zurück.  
Es können mehrere Karten mit unterschiedlichen Kategorien pro Mitgliedsfirma angefordert 
werden. Geben Sie bitte unbedingt Kfz-Zeichen oder Fahrername und die Kategorie 
(D,A,S,U) an. Kartentext oder Rechnungstext können optional eingetragen werden.  
Die ESSO CARD inkl. PIN Code erhalten Sie direkt von ESSO Deutschland GmbH. 
 
Für weitere Informationen oder Rückfragen wenden Sie sich bitte an Herrn R. Wortmann 
Tel. 02129 / 5571 – 170  Fax: 02129 / 5571 – 66170 oder wortmann@bueroring.de 
 
 
 

www.essocard.com 

 





Die Ergebnisse werden in den PRISMA ERFA-Gruppen und in der PRISMA-Chefinfo veröffentlicht.

Grundpreis je 1.000 Exemplare in € Ihre Tageszeitung Anzeigenblatt Prospektverteiler

bis 15 g

bis 20 g

bis 50 g

Preis für höhere Gewichte in €

je angefangene weitere 5 g (je Tausend)

oder pro 10 g mehr in € (je Tausend)

Auflagenhöhe

Mindeststückzahl

Selektionsmöglichkeiten ja/nein (bitte kreuzen Sie die entsprechende Spalte an)

Besteht z. B. in Ihrer Region die Möglichkeit, ausschließlich Haushalte mit Kindern mit Werbung zu belegen?

Bitte machen Sie ein Kreuz bei der entsprechenden Antwort:

nach einzelnen Gebieten �   ja

�    nein

spezielle Zielgruppen �   ja

�    nein

Anzahl der einzelnen Beilagen limitiert?

Sind die Anzahl der Beilagen verschiedener Werbetreibender limitiert oder könnte es z. B. sein, dass in einer

Tageszeitung oder einem Anzeigenblatt bis zu 20 verschiedene Beilagen enthalten sind?

Bitte tragen Sie die Anzahl der maximalen Beilagen in die folgende Tabelle ein:

Tageszeitung

Anzeigenblatt

Prospektverteiler

Anzahl der Einwohner Ihres Betriebsstandortes:

�  bis 10.000     �  bis 20.000 �  bis 50.000

�  bis 100.000 �  bis 500.000 �  über 500.000

Umfrage Prospektverteilungskosten

Jetzt schon herzlichen Dank für Ihre Teilnahme.

Aus verschiedenen PRISMA ERFA-Gruppen wurde die Bitte geäußert, einen Preisspiegel zu erhalten, um 

Prospekt oder Katalogverteilung über Tageszeitung, Anzeigenblatt und Prospektverteiler zu untersuchen.

Bitte füllen Sie die nachfolgende Checkliste aus und faxen diese an die Unternehmensberatung Heckner 

08671-13093.
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